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1	Windows 3.x und Treiberversion 2.30





1.1	Installation





Die miroMEDIA Online PnP verfügt nicht über Treiber für Windows 3.x. Treiber der miroMEDIA Online oder miroCONNECT 34 können nicht mit der miroMEDIA Online PnP eingesetzt werden.





Wenn bereits eine ältere miroCONNECT 34 Systemsoftware installiert ist, benutzen Sie bitte das dazugehörige DEINSTALL-Tool zum Entfernen, bevor Sie die neue Systemsoftware installieren. Überprüfen Sie hinterher, ob die Verzeichnisse MWD, MWW und MWAVE_C komplett von Ihrer Festplatte entfernt wurden. Ebenso müssen alle Einträge aus Ihrer CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT, die von unserer Software eingetragen wurden, gelöscht worden sein.





Sollten bei Ihnen Probleme mit der miroCONNECT 34 / miroMEDIA Online auftreten, installieren Sie bitte zuerst die DOS-Treiber. In dem Verzeichnis C:\MWD\UTILS befindet sich dann ein Testprogramm mit dem Namen DIAGS.EXE. Dieses Programm zeigt eventuelle Ressourcenkonflikte an. Es muß darauf geachtet werden, daß die Audiokabel vor dem Aufruf des Programms herausgezogen werden, da ansonsten eine Fehlermeldung bezüglich ”Audio Logic” erscheint.





Da die miro Installationssoftware einige SET-Anweisungen in die AUTOEXEC.BAT einträgt, muß sichergestellt sein, daß diese gesetzt sind und genug freier Umgebungsspeicher zur Verfügung steht. Dies kann kontrolliert werden, indem im DOS-Prompt ”SET” eingegeben wird. Es sollten unter anderem folgende Variablen angezeigt werden:





BLASTER=A220 I5 D1 T4


PATH= XXX; C:\MWW\DLL;C:\MWD\MANAGER


MWRUN=TRUE


MWPATH=C:\MWD\MANAGER;C:\MWD\MWGAMES


LIBPATH=C:\MWD\MANAGER


MWROOT=C:\MWD 





XXX steht für Ihre restliche Pfadangabe.





Sollten dort nicht alle SET-Variablen gesetzt sein, so müssen Sie diese in die AUTOEXEC.BAT eintragen und gegebenenfalls Ihren Umgebungsspeicher höher setzen. Letzteres können Sie z.B. mit folgendem Eintrag in der CONFIG.SYS bewirken:





SHELL=C:\COMMAND.COM /E:2048 /P





Diese Zeile sollte am Ende der CONFIG.SYS stehen.





Auf einigen Mainboards kann es aufgrund von automatischen Optimierungen des Speichers zu Problemen kommen. Benutzen Sie den Speichermanager EMM386, so verwenden Sie bitte nicht die HIGHSCAN-Option. Ebenfalls sollten Sie den Speicher nicht mit MEMMAKER optimieren. Setzen Sie QEMM ein, so nutzen Sie bitte nicht die ”Stealth”-Option.





Überprüfen Sie bitte weiterhin, ob der ISA-Bustakt Ihres Rechners max. 8,33 MHz beträgt. Ist der ISA-Bustakt höher eingestellt, kann es zu Fehlfunktionen der miroCONNECT 34 / miroMEDIA Online kommen. Bei älteren Mainboards  ändern Sie den ISA-Bustakt per Jumper auf dem Mainboard, bei neueren Mainboards ist meist nur eine Änderung im BIOS-Setup nötig. Die genaue Vorgehensweise entnehmen Sie bitte dem Handbuch zu Ihrem Mainboard.





1.2 	Modem wird nicht angesprochen 





Bitte überprüfen Sie, ob der bei der Konfiguration angegebene COM-Port frei ist und noch nicht benutzt wird. Generell sollte man den COM-Port 3 benutzen mit der Einstellung I/O-Bereich ”03E8 - 03EF” und IRQ 9. Vorausgesetzt wird, daß diese Ressourcen noch nicht durch andere Geräte belegt sind.





Sollte sich in dem Rechner ein EIDE-Controller mit sekundärem IDE-Port befinden, so darf als Mwave-System-IRQ nicht der Interrupt 15 benutzt werden, da dieser schon von der sekundären IDE-Schnittstelle Ihres Controllers verwendet wird.





Bei der Installation von Grafikkartentreibern kann es vorkommen, daß die Installationsroutine dieser Treiber Einträge in der Datei ”WIN.INI” löscht. Damit das Modem der miroCONNECT 34 / miroMEDIA Online angesprochen werden kann, müssen in der RUN-Zeile der WIN.INI die Einträge ”C:\MWW\MANAGER\MWS.EXE” und ”C:\MWW\MODEM\MWMWIN.EXE” vorhanden sein. Sollten diese Einträge fehlen, fügen Sie diese bitte manuell hinzu.





1.3	Modem unter DOS nicht gefunden





Unter DOS müssen Sie die Modememulation erst mit ”MWMODEM XXXXXXX” oder bereits beim Booten des Rechners mit dem automatisch startenden Tool FASTCFG aktivieren. Der Eintrag in der AUTOEXEC.BAT zum Aufruf von FASTCFG lautet ”CALL MWAVE START”. Erst danach können Sie Ihr Terminalprogramm unter DOS benutzen.





1.4	CD-ROM ohne Funktion





Zuerst muß der CD-ROM Treiber des jeweiligen Laufwerks installiert werden. Danach wird das Installationsprogramm unserer CD-ROM-Installationsdiskette aufgerufen. In der CONFIG.SYS muß der CDSETUP.SYS-Eintrag vor dem eigentlichen CD-ROM-Treiber stehen.





Sollte ein IDE-CD-ROM an der Karte nicht funktionieren, ist eventuell schon ein EIDE-Controller mit sekundärem IDE-Port  im System vorhanden und aktiviert. Wenn dies der Fall ist, muß das Laufwerk direkt an den Controller angeschlossen werden. Sollte es sich bei Ihrem Laufwerk nicht um ein IDE-CD-ROM handeln, so installieren Sie bitte den Non-DMA-Treiber (Softwarepolling-Treiber) für Ihr CD-ROM.








2	Windows 95 und Treiberversion 3.36





2.1 	Installation





Beim Einlegen der miro CD-ROM oder beim Setup Aufruf wird Ihnen automatisch eine ausführliche Installationsanleitung eingeblendet. Die Installationssoftware wird Sie an mehreren Stellen darauf hinweisen, daß Sie Ihren Rechner ausschalten müssen. Bitte beachten Sie diese Hinweise, da ansonsten die Karte falsch erkannt wird und die Treiber nicht korrekt eingerichtet werden. 


Ein Hard- oder Softwarereset ist nicht ausreichend!





Wird trotz einwandfreier Installation in der Länderauswahl nur USA angeboten oder erscheint die Länderauswahl nach jedem Neustart, so ist in Ihrem Rechnersystem evtl. keine Intel CPU sondern z.B. ein AMD K6 Prozessor. Tragen Sie in diesem Fall folgende Dateien in die Autostartgruppe von Windows 95 ein:


Cselect.exe (im MWW/MANAGER Verzeichnis)


Mwmwin.exe (im MWW/MODEM Verzeichnis)





2.2	Unterstützung von Mitsumi und Sony CD-ROM-Laufwerken





Sollten Sie Besitzer einer miroCONNECT 34 Karte in der Revision 1.x sein (lange Bauform mit drei CD-Schnittstellen) und noch über ein Mitsumi oder Sony CD-ROM-Laufwerk verfügen, so können diese nicht mehr über die miroCONNECT 34 betrieben werden. Bitte verwenden Sie in diesem Fall den Controller, der mit Ihrem CD-ROM mitgeliefert wurde.


Dieser Hinweis trifft nicht auf IDE CD-ROM-Laufwerke von Mitsumi und Sony zu! Die IDE-Schnittstelle der miroCONNECT 34 / miroMEDIA Online kann genutzt werden.





2.3	Probleme bei der Ansteuerung des Modems





Sollte es bei der Benutzung der Windows 95 DFÜ-Tools wie z.B. Hyperterminal, Internet Access oder das DFÜ-Netzwerk zu Problemen kommen, überprüfen Sie bitte, ob das Plus-Paket von Microsoft installiert wurde. Bei einer Vollinstallation von MS-Plus wird ein DFÜ-Server-Tool installiert, welches das Modem blockiert, so daß keine andere DFÜ-Software unter Windows 95 auf das Modem zugreifen kann. Deinstallieren Sie in diesem Fall das DFÜ-Server-Tool.





Die Option ”Vor dem Wählen auf Freizeichen warten” sollte für das Modem ausgeschaltet sein. Sie finden diese Option unter <Start-Systemsteuerung-Modems-Eigenschaften-Einstellungen>.





Eventuell können Modemprobleme auch durch die Änderung eines Eintrags in der Registry behoben werden. Starten Sie dazu das Tool "REGEDIT" unter Windows 95 und löschen Sie unter


HKEY_LOCAL_MACHINE\System\CurrentControlSet\Services\Class\Modem\0000\Settings\


den Eintrag ”;” unter DialSuffix.





Im Gerätemanager kann unter <Modem> für das miro MwaveModem eine andere Basiskonfiguration ausgewählt werden. Es hat sich als sinnvoll erwiesen, die E/A Adresse 03E8 - 03Ef und IRQ 9 zu verwenden. Bei dieser Ressourcenverteilung wird COM-Port 3 benutzt. Empfehlenswert kann aber auch COM-Port 2 sein. Dann muß allerdings ggf. die entsprechende On-Board-Schnittstelle im BIOS Setup deaktiviert werden.





Generelle Empfehlungen bei Modemproblemen:


- Entfernen Sie ggf. einen Maustreiber aus der Autoexec.bat oder Config.sys.


- Entfernen Sie ggf. einen EM386.EXE Eintrag in der Config.sys.


- Achten Sie darauf, daß sich Windows 95 nicht im DOS-Kompatibilitätsmodus befindet, sondern�  optimal konfiguriert ist. Dies erkennen Sie unter <Systemsteuerung-System-Leistungsmerkmale>.


- Deaktivieren Sie ggf. einen im Hintergrund laufenden Virenscanner.


- Verwenden Sie ggf. keinen Logitech Maustreiber, sondern einen Microsoft kompatiblen Maustreiber.


- Benutzen Sie nicht die Optionen Drivespace und Doublespace von Windows 95.


- Folgende Einstellung ist für den Speaker-Mixer (Lautstärkeregelung) empfehlenswert:


  Gehen Sie auf <Optionen - Eigenschaften - Andere>. Wählen Sie den Audio Input Mixer aus. Klicken �  Sie hier im unteren Feld die Häkchen vor Line source, CD source und ggf. Radio source weg.


- Vereinzelt beseitigt das Ausschalten der Fehlerkorrektur (in den Modemeigenschaften unter �  <Einstellungen - Erweitert>) Modemprobleme.


- Teilweise kann es zu Faxproblemen von analogen Leitungen auf ISDN Leitungen kommen. Fügen �  Sie in diesem Fall die Ziffer 0 oder 1 an die Rufnummer hinzu.


Beachten Sie bitte auch die ausführliche Online-Hilfe des Mwave Modems.





2.4	Modem- und Faxbetrieb über eine Telefonanlage





Falls die miroMEDIA Online/miroCONNECT 34 an eine Telefonanlage angeschlossen ist, die vor der Anwahl ein Flash oder die Erdtaste benötigt, so konfigurieren Sie bitte folgendes:


Gehen Sie auf <Systemsteuerung-Modems-Wahlparameter>. Aktivieren Sie die Option <Kennzahl zum Deaktivieren der Wartefunktion des Standorts> und tragen Sie von Hand in die Auswahlbox das Zeichen > ein. Die Wahlparameter Einstellung ist global und gilt für alle Modemverbindungen unter Windows 95.





Weiterhin kann es notwendig sein, zu dem Modem-Initalisierungsstring noch ”X0 oder X1” hinzuzufügen. Dadurch wird die gewünschte Nummer gewählt, obwohl noch ein Besetztton bzw. Anlagenton zu hören ist. Achten Sie bitte auch darauf, daß Sie die Nummer für die Amtsholung mit eingeben. Für unser miroCONNECT 34 wave/office Paket nehmen Sie die entsprechende Einstellung im ”miro Communication Configurator” vor.





Werden eingehende Anrufe von den Applikationen nicht erkannt, so kann die Ursache darin liegen, daß einige Telefonanlagen nicht-genormte Klingeltöne senden. In diesem Fall müssen Sie sich an den Betreuer Ihrer Telefonanlage wenden, der die Klingelsignale für den internen und externen Anruf auf das Standardsignal gleichschalten muß.





2.5	Internet Telefonie





Die Software Microsoft Netmeeting 2 unterstützt nicht die Audiofunktionen der miroMEDIA Online, miroMEDIA Online PnP und miroCONNECT 34. Daher können die Audiofunktionen von Netmeeting 2 nicht genutzt werden. 





Beachten Sie, daß bei einigen Internet Telefonie Applikationen für das gleichzeitige Hören und Sprechen eine 14.4K Verbindung benötigt wird. Aktivieren Sie ggf. den 14.4K Modus im miro Mwave Modem und beachten Sie die entsprechenden Hinweise der Applikationen.





Für einige Internet Telefonie Applikationen muß die Mikrofonverstärkung hochgeregelt werden. Dies ist über den Mikrofonregler im Audio Input Mixer des Speaker Mixers möglich. Um die beidseitige Übertragungsqualität zu erhöhen, sollten Sie unter <Systemsteuerung-Multimedia-Audio> bei <Aufnahme> für das Gerät <Mwave Wave Audio Driver> die bevorzugte Qualität auf ”Telefonqualität” oder ”Radioqualität” heruntersetzen.





2.6	General - MIDI in einer DOS-Box 





Die General-MIDI Wiedergabe in einer DOS-Box unter Windows 95 wird nicht unterstützt. Unter Windows 95 steht die MIDI Wiedergabe allerdings zur Verfügung.





Folgende Möglichkeiten bieten sich an :


- Fahren Sie Windows 95 in den MS-DOS-Modus runter. Im MS-DOS-Modus kann General-MIDI�  wiedergegeben werden.


- Verwenden Sie für Ihre DOS-Spiele unter Windows 95 die Einstellung ”Soundblaster”.





2.7	MIDI Sound unter Windows 95





Sie können die Soundqualität beim MIDI Playback verbessern, indem Sie den Mwave MIDI Configurator aufrufen und die Option <High Quality MPU-401 Sound> aktivieren. Der Configurator befindet sich im MWW\MANAGER Verzeichnis und hat den Dateinamen MSWITCH.EXE.





2.8	Soundblaster - Emulation 





Bei Problemen mit der Soundblaster Emulation in einer Windows 95 DOS-BOX sollten Sie im Gerätemanager von Windows 95 unter den Eigenschaften von <Mwave Soundblaster Compatible Device> das Feld <Automatisch einstellen> im Ordner <Ressourcen> deaktivieren. Evtl. behebt auch die Basiskonfiguration ”001” oder ein anderer freier IRQ die Probleme. 





Die Soundblaster-Emulation steht Ihnen nicht zur Verfügung, wenn Sie Ihr System in einem alten DOS booten oder vor dem Start von Windows 95 mit F8 in die Eingabeaufforderung wechseln.





2.9	Microsoft Direct X





Die Treiber der miroMEDIA Online, miroMEDIA Online PnP und miroCONNECT 34 sind nicht zu ”Direct Sound” aus ”Direct X” kompatibel. Falls Sie Probleme mit Direct Sound unterstützten Spielen haben (z.B. G-Police), so benötigen Sie ein Update von unserem Server: www.mirosupport.de/commu/online/mwavedx.zip


Dekomprimieren Sie diese Datei bitte mit PKUNZIP.EXE und der Option –D!








3	Applikationen des miroCONNECT 34 wave/office Pakets





Die aktuelle miroCONNECT 34 wave Applikations-CD-ROM liegt in der Version 3.1 von 5/96 vor. Sie beinhaltet die gleichen Komponenten wie miroCONNECT 34 office, außer miroORG, miroTEXT, miroCALC, miroTRAVEL und LapLink. Die miroCONNECT 34 office Applikations-CD-ROM ist nicht mehr verfügbar. Die aktuelle miroCONNECT 34 wave Applikations-CD-ROM kann über www.mirosupport.de bezogen werden.








3.1	miroVOICE/miroFAX und Systemsoftware Version 3.36





Um die miroVOICE und miroFAX-Software aus dem miroCONNECT 34 wave/office Paket mit der aktuellen 3.36 Systemsoftware weiterhin benutzen zu können, führen Sie bitte das sog. Softwareupdate durch, nachdem Sie das Hardwareupdate der 3.36 Systemsoftware durchgeführt haben. Voraussetzung ist eine installierte miroVOICE und miroFAX Version. Das Softwareupdate ist auf der V. 3.36 CD-ROM enthalten.





3.2	Abbruch bei der Installation des Softwarepakets von CD-ROM





Einige Grafikkartentreiber behindern die Installationsroutine der miroCONNECT 34 wave/office-Software. Sollte die Installation bei Ihnen nicht korrekt abgeschlossen worden sein, so löschen Sie bitte das ”MCO31” - Verzeichnis auf Ihrer Festplatte. Richten Sie dann unter Windows einen Standard-VGA-Treiber ein und wiederholen Sie die Installation.





Sollte die Meldung ”Auf Gerät AUX: kann nicht geschrieben werden” erscheinen, wird diese Fehlermeldung wahrscheinlich durch einen älteren Maustreiber provoziert. Entfernen Sie bitte alle Maustreiber von Drittanbietern aus Ihrem System und verwenden Sie während der Installation der Software einen Microsoft kompatiblen Maustreiber. 





3.3	Faxen aus Microsoft Word 7.0 





Hinweis : Dieses Problem existiert nicht mehr bei der miroCONNECT 34 wave/office Version 3.1!





Möchten Sie unter Windows 95 mit unserer Faxsoftware ein Fax aus Word 7.0 versenden, so müssen Sie die Option <Drucken im Hintergrund> von Word 7.0 deaktivieren. Sie finden diese Option in Word 7.0 unter <Extras-Optionen-Drucken> in der Schaltergruppe <Optionen für Ausdruck>.





Außerdem kann dieses Problem mit der Datei ”FAXLINE2.DRV” behoben werden, welche zur Verfügung steht unter:


www.mirosupport.de


Kopieren Sie diesen Treiber bitte über die bestehende Datei im Windows-Verzeichnis.





3.4	Homebanking / T-Online Einwahlprobleme





Sollte bei Ihnen die Einwahl in T-Online nicht gelingen, so muß evtl. der V42bis-Modus deaktiviert werden. Geben Sie bitte in der Modemkonfiguration unserer Homebankingsoftware als dritten Initialisierungsstring den Befehl ”AT\N1S24=0” an.


Sollten Sie die Office-Version 2.21 oder 2.22 benutzen und nur eine Connect-Rate von 2400 erreichen, so benötigen Sie ein Update-File von unserem Server:


www.mirosupport.de





3.5	Homebanking - Zugangsschwierigkeiten





Sollten Sie ein Kunde bei kleineren Geldinstituten sein, so kann es vorkommen, daß die Zugangsdaten zu Ihrer Bank nicht in der Software implementiert sind. Ebenso kann es sein, daß die Bank in letzter Zeit Änderungen an den Zugangsformalitäten vorgenommen hat. Eine manuelle Eingabe von Zugangsseiten ist leider nicht möglich. Ein typisches Beispiel sind Meldungen wie zum Beispiel ”Seite nicht gefunden” oder ”Ungültige Auswahl”.





Eine Erweiterung unserer Homebankingsoftware ist leider nicht möglich. Erkundigen Sie sich bitte in solch einem Fall, welche Homebanking-Software von ihrer Bank empfohlen wird.





3.6	Kartenausdruck mit miroTRAVEL





Der Ausdruck einer Karte unter miroTravel kann zu einer Schutzverletzung führen, wenn Sie die Software LapLink installiert haben. Dieses Problem ist leider nicht lösbar. Möchten Sie eine Karte unter miroTRAVEL ausdrucken, so müssen Sie die Software LapLink entfernen.








4	Applikationen der miroMEDIA Online





4.1	Microsoft Phone Hinweise





Beachten Sie bitte die Hinweise im Handbuch zu MS Phone und in der ausführlichen Online-Hilfe von MS Phone. Einige Funktionen hängen von der länderspezifischen Postzulassung ab und stehen evtl. nicht zur Verfügung. Dies betrifft z.B. die Anruferidentifikation in Deutschland. Weiterhin sollte die Klingelzeichenanzahl für Fax und Telefon nicht über 5 eingestellt sein, da dies ebenfalls die Postzulassung nicht erlaubt. Wir empfehlen für Fax 2 und Telefon 4 Klingelzeichen.





4.2	Microsoft Phone Vermittlungsprogramm (Operation Agent) 





Das Microsoft Phone Vermittlungsprogramm kann mit der miroMEDIA Online nicht genutzt werden, da wir bereits ein eigenes Tool zur Anruferkennung nutzen (Discriminator), welches im Hintergrund von Windows abläuft.





4.3	Microsoft Phone Sprachqualität 





Beachten Sie bitte folgende Hinweise, um mit der Software Microsoft Phone eine optimale Qualität beim Telefonieren zu erzielen:


- Verwenden Sie kein Stereo-Mikrofon. Achten Sie bitte auch auf die Impedanz des verwendeten�  Mikrofons.


- Verwenden Sie beim Telefonieren nach Möglichkeit Kopfhörer, da es bei der Ausgabe über�  Lautsprecher zu unerwünschten Rückkopplungseffekten kommen kann, welche die Telefonqualität�  vermindern. Die Kopfhörer schließen Sie bitte an Line Out an.


- Um die beidseitige Übertragungsqualität zu erhöhen, sollten Sie unter <Systemsteuerung�  -Multimedia-Audio> bei <Aufnahme> für das Gerät <Mwave Wave Audio Driver> die bevorzugte�  Qualität auf ”Telefonqualität” oder ”Radioqualität” heruntersetzen.





4.4	Faxen mit der miroMEDIA Online 





Um mit der miroMEDIA Online Faxe versenden und empfangen zu können, müssen Sie Microsoft Exchange und Microsoft Fax installieren. Beide sind Bestandteil von Windows 95 und werden über die <Systemsteuerung-Software> installiert (sofern nicht bereits vorhanden). Über die <Systemsteuerung -Mail und Fax> muß dann mit <Hinzufügen> der ”Microsoft Fax” - Dienst installiert werden.





Für automatische Faxabrufdienste müssen Sie FAX CLASS 2 deaktivieren. Gehen Sie hierzu auf <Start-Systemsteuerung-Mail und Fax-Eigenschaften (von Microsoft Fax) -Modem-Eigenschaften-Erweitert>. Entfernen Sie hier ggf. das Häkchen vor <Class 2-Modem verwenden>.


Hier finden Sie übrigens weitere Optionen, die Ihnen evtl. bei Faxproblemen helfen.





4.5	miroMEDIA Manager Konfiguration





Bitte verwenden Sie die aktuelle Version 2.30 des miroMEDIA Managers. In dieser Version werden alle Varianten der miroMEDIA Online/miroCONNECT 34 unterstützt. 








5	Applikationen anderer Hersteller





5.1	Windows Fax-Applikationen





Hinweise zum Betrieb allgemein gängiger Faxsoftware in Verbindung mit der miroMEDIA Online / miroCONNECT 34 finden Sie in der README.TXT der miro Programmgruppe. 





Die Telefonapplikation der Software WINFAX Pro 8.0 unterstützt nicht die Voicemodem Funktion der miroMEDIA Online / miroCONNECT 34, sondern nur Rockwell-, Cirrus Logic- oder USR GSM- Voice Befehle. Alle anderen Funktionen von WINFAX Pro 8.0 sind jedoch uneingeschränkt nutzbar.





5.2	T-Online - Decoder





Sollte es bei der Einwahl in T-Online zu Problemen kommen, führen Sie bitte folgende Schritte durch:


- Kontrollieren Sie, ob Sie in der T-Online-Software den richtigen Modemtyp ausgewählt haben. In der �  aktuellen Version sind die miroMEDIA Online und miroCONNECT 34 explizit aufgeführt.


- Achten Sie darauf, daß Sie in den T-Online Modemeinstellungen den korrekten COM-Port und das �  korrekte Wahlverfahren (Ton- oder Pulswahl) eingestellt haben.


- Hilft dies nicht, sollten Sie die Lautstärkeregelung von Windows durch einen Doppelklick auf das �  Lautsprechersymbol in der Taskleiste von Windows 95 öffnen. Danach wechseln Sie in das Menü �  <Optionen-Eigenschaften> und aktivieren als Wiedergabemixer zusätzlich den "Audio Input Mixer" �  und bestätigen mit OK. Danach klicken Sie im Mixer beim "Audio Input Mixer" das Feld <Ton aus> �  an. Evtl. sollten auch die Mwave Audio Effects abgeschaltet werden. Dies entlastet den Mwave DSP �  und behebt evtl. Einwahlprobleme.


- Schließen Sie möglichst alle anderen Windowsapplikationen im Hintergrund.


- Deaktivieren Sie die Datenkomprimierung unter <Systemsteuerung–Modems–Eigenschaften– �  Einstellungen–Erweitert> und stellen Sie die maximale Geschwindigkeit auf 57600 unter �  <Systemsteuerung–Modems–Eigenschaften-Allgemein>.





5.3	AOL - Zugangssoftware





In der Modemliste der aktuellen AOL-Zugangssoftware ist unsere miroCONNECT 34 wave/office direkt als Modemtyp aufgeführt. Diesen Typ können Sie auch für die miroMEDIA Online auswählen. 





Beachten Sie bei Einwahlproblemen die entsprechenden Hinweise unter Punkt 5.2.





5.4	CompuServe - Zugangssoftware





Die aktuelle CompuServe Software erkennt die miroMEDIA Online/miroCONNECT 34 automatisch. Um Verbindungs- und Einwahlprobleme zu vermeiden, empfehlen wir folgenden Servertyp zu konfigurieren. Gehen Sie unter <Einstellungen> auf <DFÜ-Netzwerk konfigurieren>. Wählen Sie unter Servertypen: ”CISPPP:PPP connection using CompuServe network”. 





Beachten Sie bei Einwahlproblemen die entsprechenden Hinweise unter Punkt 5.2.








6	miroMEDIA Radio





Für die aktuelle Windows 95 Systemsoftware Version 3.36 und 3.36 PnP der miroMEDIA Online / miroMEDIA Online PnP / miroCONNECT 34 benötigen Sie den aktuellen miroMEDIA Radio Treiber für Windows 95 in der Version 2.00. Der Treiber steht auf unserem Server zur Verfügung:


www.mirosupport.de





Wollen Sie während des Radiobetriebs das Mwave Modem benutzen, so wird der Radiosound kurz aus- und wieder eingeblendet. Kommt es danach bei erneuter Modembenutzung zu Störungen (z.B. kein Telefonieren oder Faxen mehr möglich), gehen Sie wie folgt vor: Öffnen Sie den Speaker-Mixer (Lautstärkeregelung). Gehen Sie auf <Optionen-Eigenschaften-Andere>. Wählen Sie den ”Audio Input Mixer”. Klicken Sie hier im unteren Feld die Häkchen vor <CD source> und <Radio source> weg. 








7	Wichtige Hinweise





7.1	Mainboards mit INTEL 430TX/LX-Chipsatz





Bei Mainboards mit diesen Chipsätzen beträgt der Signalpegel für den ISA-Bus nur noch 3,3 statt wie bisher 5 Volt. Durch diese Änderung der technischen Spezifikation kann es zu generellen Funktionsstörungen von ISA-Steckkarten (also auch miro ISA-Steckkarten) kommen, die nicht behebbar sind. Mit Mainboards, die für diese Problematik sog. Pull Up Widerstände besitzen (z.B. von ASUS) sollte allerdings ein einwandfreier Betrieb möglich sein. Für Änderungen der technischen ISA-Bus-Spezifikationen tragen die jeweiligen Hersteller die Gewährleistung.





7.2	Auflistung der AT-Befehle und S-Register





Eine Übersicht erhalten Sie über die Hilfefunktion des ”Mwave Modem”-Tools. Rufen Sie bitte dieses Tool unter Windows auf und aktivieren Sie das Menü ”Help”, ”Contents”.





7.3	Treiberstatus für Windows NT





Für die miroMEDIA Online, miroMEDIA Online PnP und miroCONNECT 34 sind keine Treiber für Windows NT geplant. Ein Einsatz der genannten Karten unter Windows NT ist auch mit Treibern anderer Hersteller oder Mwave-Produkten nicht möglich. Sind Sie auf den Einsatz von Windows NT angewiesen, finden Sie in der HCL von Windows NT eine Auflistung von Soundkarten und DFÜ - Adaptern, die mit Windows NT kompatibel sind.





7.4	Treiberstatus für Windows 95





Die Systemsoftware Version 3.36 und 3.36 PnP stellen den letzten Treiberstand der miroMEDIA Online, miroMEDIA Online PnP und miroCONNECT 34 dar. Neuere Treiber werden nicht mehr erscheinen, die Weiterentwicklung der Treiber wurde komplett eingestellt.





Unseren Erfahrungen nach arbeitet diese Version des Treibers sehr stabil. Probleme die mit neuer Hard- und Software auftreten, können leider nicht mehr durch eine neue Version des Treibers behoben werden.





7.5	Treiberstatus für Windows 3.x und DOS





Die Treiberversion 2.30 stellt den letzten Treiberstand der miroMEDIA Online und miroCONNECT 34 dar. Neuere Treiber werden nicht mehr erscheinen, die Weiterentwicklung der Treiber wurde komplett eingestellt.





Die miroMEDIA Online PnP verfügt NICHT über Treiber für Windows 3.x oder DOS.





7.6	Informationen im Internet





Interessante Informationen und weitere Hilfestellungen über die Mwave-Technologie finden Sie im Internet unter: http://watson.mbb.sfu.ca/





7.7	Updates





Mail an den Webmaster von www.mirosupport.de





7.8	miroMEDIA Online Pin-Belegung TV-AUDIO IN 





Pin 1 ist die eckige Lötstelle


1	2	3	4


RE	M	M	LI
































Hinweis:


Alle von miro in diesem System gemachten Angaben zu Produkten sind nach sorgfältiger Prüfung zusammengestellt worden. Die hier gemachten Angaben gelten jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften.
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